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#Zeit für Schrodi

Die SPD im Wahlkreis Dachau/Fürstenfeldbruck startet in den Bundestagswahlkampf

Die SPD-Kreistagsfraktion hat

zusammen mit den Grünen und

der ödp Mitte März einen ge-

meinsamen Antrag für die Ein-

richtung eines "Integrationsbeira-

tes" im Landkreis in den Dachau-

er Kreistag eingereicht. Der

Wunsch für einen Beirat wurde

an die Fraktionen aus den Helfer-

kreisen herangetragen und an-

schließend gemeinsam eine

mögliche Zusammensetzung des

Beirates ausgearbeitet.

"Wir brauchen eine bssere Ver-

zahnung von Ehrenamtl ichen, Po-

l itik und den an Intgration beteil ig-

ten Fachdiensten", meint SPD-

Fraktionssprecher Harry Dirlen-

bach. Denn neben einer verbes-

serten Koordinierung zwischen al-

len Akteuren, sol l der Beirat auch

ein Raum zur politischen Diskus-

sion von Integrationsfragen sein.

Dafür sol l sich der Beirat aus Ver-

tretern al ler Kreistagsfraktionen,

dem Landrat, dem Bürgermeister-

Obmann, vier Vertretern der Hel-

ferkreise sowie Vertretern von der

Schulen udn von VHS und dem

Berufsförderzentrum zusammen

setzen.

Ein besonderes Anliegen der

SPD-Fraktion war es dabei,

dass die Bildungsträger im

Landkreis gleichberechtigt mit

Politik und Helferkreisen im Bei-

rat vertreten sein müssen. "Un-

sere Schulen, BFZ und VHS

leisten einen grundlegenden

Beitrag zur Integration, deswe-

gen müssen sie mit am Tisch

sein, wenn die Frage gestel lt

wird, was wir besser machen

können", sagt Kreisrätin Anja

Güll , die den Antrag mit den an-

deren Fraktionen ausformulierte.

Seite 3 Informationen für SPD-Mitglieder im Landkreis Dachau Nr. 06 März-Apri l 201 7

Wir haben Lust auf Wahlkampf! – Im Olchinger

Bürgerzentrum KOM kamen am 21 . März

knapp 80 Genossen aus den Landkreisen

Dachau und Fürstenfeldbruck zusammen, um

dies zu demonstrieren. "Zeit für Schrodi" war

das Motto des Abends, der den Wahlkampf

von Bundestagskandidat Michael Schrodi ein-

läuten sollte. Im Mittelpukt stand naturgemäß

der Kandidat selbst. Nach der Wahlkampfrede

zu seinen politischen Schwerpunktthemen,

führte Florian Ernst Kirner al ias Prinz Chaos I I

die Genossen bei einem humorvollen Sofa-

Talk durch das Leben und Wirken Schrodis.

Kleine Anekdoten vom ersten Schultag, der

dem jungen Schrodi gehörig auf dem Magen

schlug, über die Highl ights seiner Fußballer-

karriere bei Spielen gegen die Münchner Lö-

wen und Borrussia Dortmund, bis hin zu

Schrodis kommunalpol itischen Einsatz für be-

zahlbaren Wohnraum im Münchner Umland. Schrodi

zeigte seine vielen Facetten und selbst altgediente

Genossen kamen bei mancher Anekdote ins Schmun-

zeln oder Staunen. Für einige Lacher und gelöste

Stimmung sorgten auch die erstmals vorgestel lten

Wahlkampf-Clips von Michael Schrodi. Wer neugierig

ist, findet diese ab sofort auf seiner Homepage.

Von den Landtagsabegordneten Martin Güll und Ka-

thrin Sonnenholzner aus Fürstenfeldbruck erhielt

Schrodi lobende Worte und die versammelten Bürger-

meister aus beiden Landkreisen schrieben ihm die

"ersten Aufgaben für Berl in" ins Stammbuch.

Für einen kurzweil igen Abend sorgten die musikal i-

schen Einlagen von Prinz Chaos I I , in denen u.a.

einstige bayerisch-sozial istische Revoluzionäre be-

sungen wurden. Am Ende des Abends gab es Stan-

ding Ovations und das ein oder andere hochgehaltene

Schild mit "Zeit für Schrodi!" zu sehen. Kurzum: Stim-

mung wie am Bundesparteitag in Berl in.

Auf Initiative der SPD-Fraktion des

Kreistages München trafen sich die

Vorsitzenden der SPD-Kreistagsfrak-

tionen der MVV-Verbund-Landkreise

im Landratsamt München und ver-

ständigten sich auf eine gemeinsame

Erklärung:

"Die geplante MVV-Tarifreform läuft

in die falsche Richtung. Aus dem be-

stehenden komplizierten Zonen- und

Ringsystem muss ein einfacher, klar

verständl icher Einheitstarif werden.

Aufgrund ihrer räumlichen Verzah-

nung und der intensiven Pendlerströ-

me in beide Richtungen sollen der

Landkreis München und die Stadt

München künftig gemeinsam die Ta-

rifzone Innenraum bilden. Die umlie-

genden Landkreise sollen künftig die

Tarifzone Außenraum bilden. In je-

dem Landkreis sol l ebenfal ls ein Ein-

heitstarif für das gesamte Kreisgebiet

gelten."

Hubert Böck, stel lvertretender

Fraktionsvorsitzender der SPD im

Kreistag Dachau und 2. Bürger-

meister von Markt Indersdorf, der

bei der unterzeichneten Erklärung

dabei war, ergänzt:

"Neben einem einfacheren Tarifsys-

tem benötigen wir den Ausbau des

Netzes mit einem S-Bahn-Nordring

und eine Taktverdichtung auf dem S-

Bahn-Ast nach Altomünster."

Kommentar:

Der Politische Aschermittwoch

stand in diesem Jahr – wie sollte

es anders sein – ganz im Zeichen

von Martin Schulz. Im vollbesetzten

Schrodi-Bus fuhren SPD-Mitgl ieder

und Sympathisanten aus den

Landkreisen Dachau und Fürsten-

feldbruck nach Vilshofen, um den

österreichischen Bundeskanzler

und SPÖ-Vorsitzenden Christian

Kern und vor al lem unseren Kanz-

lerkandidaten Martin Schulz zu hö-

ren. Die Stimmung im mit über

5000 Menschen gefül lten Festzelt

war euphorisch. „Martin Schulz hat

mir mit seinen zwei zentralen Anlie-

gen aus dem Herzen gesprochen:

Es muss in unserer Gesellschaft

wieder gerechter zugehen. Und wir

müssen klare Kante gegen Rechts-

extreme und Populisten zeigen“,

erklärte Michael Schrodi. Paral lel

dazu veranstalteten die Dachauer

Jusos in Dachau ein gemütl iches

Public Viewing und verfolgten das

Treiben in Vilshofen aus der Ferne.

Mit dabei auch der Dachauer OB

Florian Hartmann.

Zwei Tage später, beim traditio-

nel len „Ascherfreitagsfischessen“

der Haimhausener SPD, drehte

sich auch alles um die "Schulz-

mania". Michael Kausch, Spre-

cher der SPD Haimhausen,

konnte gleich drei Mitgl ieder be-

grüßen, die innerhalb der letzten

vier Wochen neu in die Partei

eingetreten waren: neben zwei

langjährigen Haimhausenern ein

Neugenosse, der als Partei loser

aus dem „roten Dort-

mund“ kam, um ausge-

rechnet in der bayeri-

schen Diaspora Sozial-

demokrat zu werden.

Auch die Dachauer

SPD hieß ihre neuen

Genossen am bei ei-

nem gemeinsamen Piz-

za-Essen mit OB Hart-

mann und mehreren

Stadträten in der Partei

wil lkommen.

Politischer Aschermittwoch mit Martin Schulz

Integration ist eine Aufgabe,

die al le politischen Ebenen be-

trifft. Die Kommunen müssen

vor Ort die direkte Umsetzung

schultern und ein Ohr für die

betei l igten Akteure haben. Ge-

meinsam sollten sie eine

Agenda für gelunge Integration

vor Ort formulieren. Dafür

brauchen wir einen Integrati-

onsbeirat. Aber Land und Bund

müssen die Kommunen dabei

unterstützen. So müssen wir in

der Landespolitik unter ande-

rem dafür sorgen, dass die

Schulen vernünftig ausgestat-

tet sind, um ihre Integrations-

aufgaben wahrzunehmen -

zum Beispiel mit mehr ausge-

bildeten Lehrern mit Deutsch

als Fremdsprache.

Martin Güll

Prinz Chaos II, Kirner plaudert mit Michael Schrodi über Sta-

tionen seines fußballerischen und politischen Werdegangs.

Einfach, benutzerfreundlich, klimawirksam: Ein Landkreis – ein Tarif!

Fast wie live dabei in Vilshofen: Publlc Viewing

der Jusos am Politischen Aschermittwoch.

Aus der SPD-Kreistagsfraktion

Antrag für Integrationsbeirat

Bitte beteiligt auch ihr euch!

Per Briefwahl stimmen vom . April bis  . Mai circa

. SPD-Mitgl ieder in Bayern über den Landesvorsitz

der SPD ab. Der Mitgl iederbefragung stel len sich sechs

Personen: Uli Aschenbrenner, Klaus Barthel , Florian von

Brunn, Markus Käser, Natascha Kohnen, Gregor Tschung.

Infos über al le Kandidaten findet ihr auf der Homepage der

BayernSPD https://bayernspd.de/mitgliederbefragung/.

Die Auszählung der Stimmen erfolgt am Freitag, den .

Mai .

© Colourbox - Markus Gann

Terminankündigung: Donnerstag, 4. Mai: "Wie begegnet die SPD dem Rechtsradikalismus in Europa?" Referent: Land-

tagsabgeordneter Florian Ritter. Nähere Infos zur genauen Uhrzeit und Ort demnächst auf www.spd-kreis-dachau.de
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